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M 131 .
Erschrint wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und LamLIag .
Preis viertcljül -rliä , in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reiche-gebiet 1 Mk . 60 Pf .
Dienstag den 5 . November gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate crl»ittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1839 .

Hagesneuigkeiten .
Basen .

— Kaiserin Augusta wird sich am
4 . Nov . zu längerem Aufenthalte nach Koblenz
begeben . Die Kaiserin reist mittelst Extrazuges
über Karlsruhe , Schwetzingen , Mannheim und
Mainz nach Bingerbrück und gedenkt in Koblenz
Nachmittags gegen 6 Uhr einzutrcffen .

* Durlach , 3 . Nov . In Betreff der nächsten
Freitag stattfindenden Gemeinderathswahl
nennt man fast allgemein den Namen : Albert
Grimm , Fabrikant und Kommandant der
freiwilligen Feuerwehr , was , wie uns scheint,
ein glücklich herausgefundener Vorschlag ist .
Man zweifelt daher keineswegs an einstimmiger
Wahl und hält die sonst übliche öffentliche
Vorbesprechung in diesem Falle nicht für
erforderlich .

Deutsches Reich .
* Das deutsche Kaiserpaar ist nunmehr

am Endpunkte seiner Oricntsahrt , in Kon -
stantinopel , angelangt und der Besuch in
der Hauptstadt des Osmanenreiches gibt der
ganzen Kaiserreise einen überaus interessanten
Abschluß . Schon die Thatsache an sich , daß ein
Herrscherpaar von der hohen Stellung Kaiser
Wilhelms und feiner erlauchten Gemahlin am
Hofe des Sultans erscheint , ist ein so seltenes
und bcmerkcnSwerthes Ereigniß , daß der Kaiser -
besuch in Konstantinopel bereits hierdurch die
Aufmerksamkeit in besonderem Grade auf sich
zieht . Außerdem tritt derselbe auch durch seine
politische Färbung , die er im Gegensatz zu dem
Aufenthalte Kaiser Wilhelms in Athen auf¬
weist . hervor und wenngleich die Ausdehnung
der Kaiserreise von Griechenland nach der
türkischen Hauptstadt auf den ersten Blick an¬
scheinend nur den Charakter eines Vergnügungs -
Ausfluges trägt , so ist doch dessen Politische
Bedeutung nicht zu leugnen . Auf dieselbe weist
auch der dem deutschen Kaiser gewidmete und
überaus sympathisch gehaltene Begrüßungs¬
artikel des offiziösen türkischen „ Tank " hin , in

welchem die langjährigen herzlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und der Pforte betont
werden und in dem die Erwartung ausgesprochen
wird , daß die Begegnung Kaiser Wilhelms mit
dem Sultan zur Befestigung dieses Verhältnisses
beitragen werde . Selbstverständlich kann aber
von irgendwelchen politischen Abmachungen bei
der Monarchcnzusammcnkunst von Stambul
nicht die Rede sein , dieselben liegen den Ab¬
sichten . welche Kaiser Wilhelm nach Kon¬
stantinopel führten , vollständig fern und ' auch
in den türkischen Regicrungskrcisen trägt man
sich mit keinerlei aussichtslosen politischen Plänen
hinsichtlich dieses Ereignisses . — Den hohen
Reisenden hat sich mit dem Besuche in der
alten Kaiserstadt am Bosporus eine ganz neue
und originelle Welt erschlossen , denn sie be¬
finden sich hier an einer Stätte , wo sich Abend¬
land und Morgenland so eigenartig vereinen ,
wie wohl kaum noch auf einem zweiten Punkte
der Erde . Daneben ist bekanntlich Konstantinopel
berühmt durch seine landschaftliche Umgebung ,
während in geschichtlicher Beziehung sein Name
ja so vielerlei Erinnerungen weckt , wie nur noch
wenige andere Städte Europa ' s . — Die Mceres -
fahrt des Kaiserpaares durch die entzückende
griechische Inselwelt und die Dardanellen ist
bei prachtvollstem Wetter verlaufen ; der Kaiser
selbst meldete die am Freitag Abend erfolgte
Durchfahrt durch die altberühmte Meeresstraße
der Dardanellen dem Fürsten Bismarck durch
ein kurzes Telegramm . Die Ankunft der aller¬
höchsten Herrschaften in Konstantinopel erfolgte
Samstag Mittag um l l Uhr . Soweit bekannt ,
gedenken die kaiserlichen Majestäten an diesem
Dienstag von Konstantinopel aus die Heimreise
über Italien anzutreten und wird die Ankunft
in Berlin für den 15 . November erwartet .

Berlin , 2 . Nov . Seine Majestät der
Kaiser sandte dem Reichskanzler nachstehendes
Telegramm aus dem Jldis -Palais :

„ Konstantinopel , 11 Uhr . Bei schönem
Wetter soeben angekommen ; unbeschreiblich
schöner Anblick . Wilhelm . "

— Der Chef unseres Gene rot stabs ,
Graf Waldersee , ist dieser Tage in Berlin
im Gencratstabsgebäude von einem Korrespon¬
denten des „ New - Jork Herold "

„ interviewt "

worden , worüber das Blatt nun folgenden
Bericht bringt :

Der Korrespondent fragte de» (General , ob es wahr
sei, was die Zeitungen sagten , datz er einen Krieg als un¬
vermeidlich betrachte und eine » solchen so bald als möglich
berbeiwünschc . Graf Waldersee antwortete , nachdem seine
Augen einen Augenblick auf einer über seinem Pult be¬
findlichen Bronzcbüste des Grafen Moltke geruht hatten ,
Folgendes : „ Daß ich einen Krieg wünsche , ist Unsinn .
Ich hege nur den Wunsch , das : wir so stark organisirt
sein mögen , daß unsere Feinde jedes Gelüste , uns an -
zngreifen , verlieren mögen . Ich verstehe gut genug , was
ein Krieg bedeutet , um überzeugt zu sein , datz ich als ein
ehrlicher Mensch nicht allein lin Interesse des Vaterlandes ,
sondern in dem der ganzen Welt , den Wunsch hegen
muß , einen Krieg als letztes AnSkmistsmittel zu be¬
trachten . Darum , wenn ich denke , daß er vermieden
werden kann , halte ich es für meine Pflicht , Alles zu
thun , was in meiner Macht steht , um ihn zu verhindern .
Sollte die Vorsehung uns jedoch einen Krieg senden , so
würde ich die größte Zuversicht haben , im Stande zu
sein , die Mir anverlraute Aufgabe auszuführcn . Ich
kenne den Aufopferungsgeist der Deutschen und weiß ,
mit welchem Vertrauen sie ihrem fähigen und energischen
jungen Kaiser folgen würden . Ich kenne auch unsere
Armee und bin gewiß , daß sic , was Tüchtigkeit betrifft ,
jeder anderen überlegen ist . Andere Nationen mögen
unsere taktischen Formen und unsere Waffen nachahmcn ;
aber die hohe moralische Kraft ist das Hauptelement der
Stärke in der deutschen Armee . Unsere Bündnisse erhöhen
unsere Stärke und sind jedenfalls eine starke Friedens¬
bürgschaft ; aber ich bin gewiß , daß die Macht Deutsch¬
lands , i» einer einzigen starken Hand gehalten und ge¬
leitet von einem einzigen festen Willen , stark genug ist ,
um einer Koalition mit guter Hoffnung auf Erfolg allein
die Stirn zu bieten .

* Die dreitägige Generaldebatte des
Reichstages über den Etat hat sich , wie zu
erwarten stand , zu einer ausgedehnten Er¬
örterung über die gesammtcn gegenwärtigen
politischen , finanzwirthschaftlichen und sozialen
Zustände im deutschen Reiche gestaltet , die
thcilwcisc recht scharfe persönliche Kontroversen
hervorrief . Wenn man hierbei von freisinniger
und sozialdemokratischer Seite bemüht war ,
möglichst grau in grau zu malen und die
deutschen Verhältnisse in einem Lichte erscheinen

Iserrikl'eton . 15)

Auf Ruhmeshöhrn .
Novelle von F . Stock ert .

(Fortsetzung .)

„ Was halten Sie von solcher heroischen
Liebe ? " wandte sich Hoff jetzt an Hannah .

Verwirrt sah diese aus . „ Ich ? ich habe
darüber wohl kein Urtheil , ich bin nicht ver -
heirathet , nicht verlobt .

"

„ Allerdings , wie sollten Sie da von der¬
gleichen etwas wissen ! " sagte Hoff . Es zuckte
dabei sehr ironisch um seine Mundwinkel .

„ Vielleicht sind die geistigen Güter eines
Mannes , woran die Mitwelt ein Anrecht hat ,
ein Frauenleben Werth, " fuhr Hannah schüchtern
fort , während es in ihren Augen eigenthümlich
aufleuchtete , als sähe sic plötzlich klar und ziel¬
bewußt den Weg vor sich , den sie zu gehen
hatte . „ Und jener Schriftsteller hat nachher
wirklich Großes geleistet ? " wandte sie sich an
den Kommerzicnrath .

„ Ja Kind , da fragen Sie mich zu viel , ich
habe mich , wie ich zu meiner Schande gestehen
muß , nicht weiter um seine Erfolge gekümmert .

"

„ Jedenfalls hat ihm sein Schicksal schon zu
einem gewissen Ruhm verholfen, " meinte Berko .

„ Nach deiner Ansicht bedarf ja die Kunst
die tragische Ruhe des Schmerzes , um wahrhast
Großes zu leisten , doch ich meine , das Glück

müßte mehr begeistern , mehr zum Schaffen an¬
regen ! " sagte Hoff .

„ Oft wirkt das Glück auch erschlaffend auf
die geistigen Kräfte, " erwiderte Berko .

„ Nicht immer , denke an Göthe , dem alle
Sonnen des Lebens gelächelt ! "

„ Allerdings , es gibt eine künstlerische Größe ,
die hoch über Erdenleid und Erdenglück empor
ragt , solche wirklich großen Menschen stehen
eben auf einer Höhe , an welche nur wenige
Sterbliche hinan reichen .

"

„ Es gibt auch eine Höhe des Glücks ! " rief
Hoff . „ O könnte man nur einmal droben stehen
und dürfte sich sagen : Du hast das Höchste und
Schönste erreicht an Erdenglück ! "

Elvira erblaßte , und cs bedurfte ihrer
ganzen Selbstbeherrschung , um nicht in Thränen
auszubrechcn . Mußte sie sich doch sagen , daß
die Sehnsucht nach Glück , die da in den Augen
ihres Bräutigams leuchtete , nicht ihr galt . Äch ,
und dabei war ihr Hoff noch nie so hinreißend
schön erschienen wie an dem heutigen Abend .
Die elementare Gewalt einer edeln Leidenschaft ,
wenn sie eines Menschen ganzes Sein erfaßt ,
hat stets etwas Fesselndes und Interessantes ,
weil sie eben nichts Alltägliches ist . Wie eine
seltsame Blume voll glühender Farbenpracht
blüht sie einsam in einer Welt , wo der
Materialismus überall fern Scepter schwingt .

Der Kommerzienrath bat Hannah jetzt um
ein Lied . „ Elvira hat mir verrathen , daß Sic
singen, " sagte er , „ vielleicht versuchen Sie auch
spater einmal die Lieder , die meine selige Frau

gesungen , sie hatte eine so sanfte , liebliche
Stimme .

" — Lucie sah ihre Freundin Elvira
bedeutungsvoll an bei diesen Worten , während
sich Hannah langsam erhob ; wie eine Träumende
ging sie nach dem Flügel und griff nach einem
der zerstreut liegenden Notenhcftc . Es war das
berühmte Rubinstein ' sche Lied . „ Vom Stamme
Asra "

, welches sie jetzt aufschlug . Einen Moment
stutzte sie , dann setzte sie mit voller Stimme ein .

Hoff hatte die Hand vor die Augen gelegt ,
das kleine Lied klang so tieftrourig in sein er¬
regtes Inneres hinein ; und als jetzt die letzten
Strophen mit den Worten :

„ Die da sterben , wenn sie lieben "

verklangen , da war es ihm , als wollten sich
bittere Thränen in seine Augen drängen .

„ Aber welch' ein trauriges Lied , Fräulein
Hannah ! " rief der Kommerzienrath , „ da müssen
Sie nothwendig noch ein heiteres singen . "

Er sprang aus und nahm ein Notenhcft in
die Hand .

„ Hier sind heitere Lieder , Fräulein . Darf
ich Ihnen mein Licblingslied aufschlagen ? So ,
nun bitte ! "

„ Wach
' auf du goldenes Morgenrot !;

Und grüße meine Braut ,
Daß sie des Himmels Seligkeit
In Rosenwölkchen schaut !"

sang Hannah jetzt , aber ihr Herz hatte kein
Theil an diesem jubelnden Gesang ; wie Hohn
erschien es ihr , bei der Stelle zu singen :

„ Wie all ' mein Glück
An diesem Tag
In Rosen aufgeblühi ."



zu lassen . daß die Zustände in Rußland oder
der Tmkei dagegen noch golden zu bezeichnen
sein müßten , so hat eine derartige pessimistische
Auffassung der Dinge bereits im Parlamente
selbst entschiedene Zurückweisung erfahren . Aber
auch außerhalb der parlamentarischen Kreise
wird allseitig , ausgenommen die vollständig
verbitterten oder verhetzten Elemente in unserem
Volke , die Ueberzcugung herrschen , daß jene
Pessimistischen Schilderungen durchaus über¬
trieben find und daß die Verhältnisse im
deutschen Vaterlande denn doch noch nicht dem
von den oppositionellen Rednern gezeichneten
düsteren Bild entsprechen , es braucht also auch
ferner nicht an der Zukunft des Vaterlandes
gezweifelt zu werden . Inzwischen dürfte die im
Reichstage am Montag begonnene erste Lesung
des neuen Sozialistengesetzes wiederum
recht bewegte parlamentarische Szenen gezeitigt
haben , nur wird die Generaldebatte hierüber
noch keinen Schluß aus das Schicksal der
Sozialistenvorlage gestatten , dasselbe wird sich
vielmehr aller Voraussicht nach in der
Kommission entscheiden , an welche der Entwurf
nach der ersten Plenarlesung jedenfalls gelangt .

* In Spandau wurde am Freitag das
Denkmal für Kurfürst Joachim II . in
Gegenwart einer auserlesenen Festversammlung
feierlichst enthüllt ; der Kaiser und die Kaiserin
hatten noch von Athen aus telegraphisch ihre
Glückwünsche zu der Feier gesandt . Kurfürst
Joachim II . von Brandenburg , geb. 1505 , gest .
1571 . ist dadurch in der Geschichte Preußens
bemcrkenslverth , daß er in seinem Lande die
Reformation einsührte .

— In Schwelm war am Montag in der
Pianosortefabrik von Rudolf Ibach Sohn Feuer
ausgebrochen , durch welches über 400 Pianos
zerstört worden sind .

Schweiz .
* Die Wohlgcmuth - Affaire zwischen der

Schweiz und Deutschland scheint nunmehr
auch in ihren letzten Nachwehen wieder voll¬
ständig überwunden zu sein . Eine offiziöse
Mittheilung aus Bern dementirt das Gerücht
von einer zwischen dem Bundesrathe Droz und
einem Berichterstatter des Pariser „ Siöclc "

stattgcfundenen Unterredung über das deutsch¬
schweizerische Verhültniß und erklärt , die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz
seien gegenwärtig sehr gute . Der genannten
Quelle zufolge ist in Bern von dem angeblich
baldigen Beginne der deutsch- schweizerischen Ver¬
handlungen über den Niedcrlassungsvertrag
nichts bekannt .

Oestcrrcichische Monarchie .
— Schon vor etwa Monatsfrist tauchte

das Gerücht auf , die Kronprinzessin - Wittwe

Ter Kommerzicnrath klatschte fröhlich
Beifall . „ Solch ein Lied laß ich mir gefallen, "

ries er mit leuchtenden Augen , „ und euch gefällt
es gewiß auch, " wandte er sich an Hoff und
Elvira .

Letztere hatte sich zärtlich an ihren Ver¬
lobten gelehnt . Dieser aber schaute ziemlich
finster drein . Der Mann , der dieses jubelnde
Lied gesungen , mochte wohl auf der Höhe des
Glücks gestanden haben , was vielleicht unter
Tausend Sterblichen einmal erst Einem ver¬
gönnt ist . Hoff aber war Wohl noch weit , weit
von diesem Ziele entfernt und bezweifelte , daß
er es je erreichte , als er jetzt zum Abschied
Hannah ' s Hand einen Moment in die seine
nahm und sie seinen bangfragenden Blick so
kalt und abweisend erwiderte .

„ Komm ' morgen Vormittag einen Augen¬
blick mit heran , Hans, " bat Elvira , indem sie
Hoff zärtlich „ gute Nacht " sagte .

„ Wie du befiehlst, " erwiderte Hoff und
verließ dann das Haus , mit dem dumpfen Be¬
wußtsein , daß alle seine Gedanken und Pläne
in die Irre führten und nimmer hinaus zu den
Höhen des Glücks . —

„ Die da sterben , wennPie lieben, " murmelte
Hannah , als sie jetzt in ihr Zimmer trat .
Bitterlich weinend warf sie sich dann auf einen
Stuhl und vergrub das Gesicht in beide Hände .
— Ach , War , was sie thun wollte , thun mußte ,
nicht tausendmal bitterer als sterben ! Dort aus
dem Tisch lag ein Brief ihrer Mutter , in
Welchem es ihr als eine Pflicht hingestellt

Stephanie gehe mit der Absicht um , einem
ungarischen Magnaten ihre Hand zu reichen.
Dieses Gerücht macht jetzt von Neuem von sich
reden . Dem „ Figaro " wird es als verbürgt
aus Wien gemeldet . Der Kaiser Franz Joses
Widersctze sich jedoch dieser Verbindung .
Stephanie habe daher bereits daran gedacht , sich
an den Papst zu wenden , damit er sich für sie
beim Kaiser verwende .

* Der österreichische Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Kalnoky , traf am Samstag
Vormittag , von Hamburg kommend , woselbst
er in Streits Hotel übernachtet hatte , in
Fricdrichsruh zum Besuche des Fürsten
Bismarck ein ; die Begrüßung zwischen beiden
Staatsmännern trug einen sehr herzlichen
Charakter . Fast die gesammte europäische Tages¬
preise widmet dem Erscheinen Kalnoky ' s in
Friedrichsruh unter Hervorhebung des Umstandes ,
daß der Reise Kalnoky 's der Gegenbesuch des
Czarcn am Berliner Hofe vorausging , ein¬
gehende Betrachtungen . Dieselben laufen über¬
wiegend darauf hinaus , daß die Minister¬
begegnung von Friedrichsruh ein neues Friedens¬
zeichen bedeute und das ihrige zur weiteren
Aufhellung des politischen Horizontes beitragen
werde . Das Wiener „ Fremdenblatt " selbst, das
Organ Kalnoky ' s , spricht sich in ähnlichem
Sinne aus und betont hierbei , unter Hinweis
auf die Wiederherstellung des ungetrübten Ver¬
hältnisses zwischen Deutschland und Rußland ,
die Besprechungen der beiden Staatsmänner
würden nur den in der deutschen Thronrede
ausgedrücktcn Friedenshoffnungen entsprechen .

Errglanv .
* England wurde gegen Ausgang voriger

Woche von einem Orkane heimgesucht , der viel¬
fachen Schaden ongcrichtet und leider auch den
Verlust von Menschenleben verursacht hat . In
Glasgow stürzten infolge des furchtbarenSturmes
eine im Bau begriffene Teppichsabrik ein . deren
neuaufzesührter Thcil aus den stehen gebliebenen
älteren Theil siel . In letzterem waren zur Zeit
der Katastrophe gegen 140 Frauen beschäftigt ,
von denen durch die hereinbrechendcn Trümmer
gegen 50 getödtet oder verwundet worden sein
sollen .

London , I . Nov . Barnum ist mit seinem
großen Circus und seiner Menagerie in London
cingetrofsin und hat die Mauern sofort mit
riesigen farbigen Plakaten bedeckt , um seine
Ankunft bekannt zu machen . Sein Circus um¬
faßt nicht weniger als 384 dressirte Pferde und
mehrere 100 wilde Thicre , Von denen die meisten
zur Ausführung von Kunststücken abgerichtet
sind . Sein Personal zählt über 1200 Köpfe ,
darunter mehrere weibliche und männliche Kunst¬
reit erundÄlk r o b aten ^ RiesenundZwcrge ,

wurde , die Werbungen des Herrn Kommerzien -
raths nicht zurückzuwcisen .

Gott mochte wissen , woher sie zu Hause von
der Absicht des Kommerzienraths erfahren
hatten ! Man schien sich wie an einen Rettungs¬
anker an diese Aussicht zu klammern .

„ Und dein Herz ist ja frei , noch unberührt
von Liebe und Leidenschaft ! " schrieb ihr die
Mutter . Wie seltsam diese Worte hineinklangen
in Hannah 's gequältes , junges Herz .

Wohl war es noch frei , und was da von
Liebe hineingeleuchtet . das mußte das Licht des
Tages scheuen und trieb ihr die heiße Scham -
röthe in ' s Gesicht . Sie empfand voll und ganz
die Wahrheit der Dichtcrworte : „ O Lieb '

, wie
bist du bitter — o Lieb , wie bist du süß ! " —

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Dem Reichstag soll eine Vorlage ,

betreffend den weiteren Wettbewerb für das
Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm , zugehen .
Es heißt , daß dabei die Schloßfreiheit als der
Platz bezeichnet werden soll , auf dem das Denk¬
mal zu errichten sei . Der Erwerb der dort
stehenden Häuser würde mehrere Millionen
kosten ; der Kaiser soll gewillt sein , aus seiner
Privatschatulle 5 Millionen Mark dazu her-
zugebcn .

— Das Komitee für das Kaiser Wilhelm -
Denkmal in Nürnberg hat beschlossen , an
hoher Stelle um llebcrlassung des Platzes vor
der alten Hvhcnzoüernburg zu bitten .

lJndianer , außergewöhnlich korpulente oder
magere Personen u . s . w . Für seine Vor¬
stellungen hat Barnum die riesige Olympiahalls
in Süd - Kensington gemicthct , in welcher seit
Wochen 300 Menschen Tag und Nacht arbeiten ,
um sie für die Vorstellungen einzurichtcn . die
am ! l . Nov . beginnen werden .

Bulgarien .
* Fürst Ferdinand von Bulgarien

ist am Samstag nach mehrwöchentlichcr Ab¬
wesenheit aus seinem Lande wieder in Sofia
eingetroffcü , also noch rechtzeitig , um am nächsten
Tage die L- obranje eröffnen zu können . In
Wien hat der Fürst vor Antritt der Heimreise
noch ein Gespräche mit einem seiner dortigen
Freunde gehabt , in welchem er versicherte , bei
seiner Auslandsreise keinerlei politische Zwecke
verfolgt zu haben . Im weiteren Verlaufe des
Gespräches äußerte sich Fürst Ferdinand sehr
zuversichtlich über die weitere Entwickelung der
bulgarischen Verhältnisse und gedachte er
schließlich der anerkennenden Worte des Kaisers
Franz Joses über Bulgarien .

* Das „ Journ . de St . Petersb . " bringt
anläßlich der bulgarischen Anleihe einen sehr-
abfälligen Artikel über die jetzige bulgarische
Regierung , welcher von dem Petersburger Re¬
gierungsblatte sogar die Berechtigung , Anleihen
für das Land auszunehmen , abgesprochen wird .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Nov . Kaiser Wil¬

helm und Kaiserin Augusta Viktoria sind
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen .
33 Kanonenschüsse vom Bord der türkischen
Kriegsschiffe begrüßten das Panzerschiff „ Kaiser "
bei seiner Zufahrt , welches mit ebenso vielen
Schüssen den Salut erwiderte . An der Landungs¬
stelle Dolma Bagdsche erwartete der Sultan
die hohen Gäste . Der Begrüßung , welche eine
äußerst herzliche war , wohnte das beiderseitige
Gefolge bei . Staatsministcr Graf Herbert
Bismarck wurde vom Sultan besonders aus¬
gezeichnet. Sodann begaben sich Ihre Majestäten
in Begleitung des Sultans nach dem Aildiz -
Palaste . Im ersten Wagen befanden sich Ihre
Majestät die Kaiserin mit dem Sultan , im
zweiten folgten Seine Majestät Kaiser Wilhelm
mit dem Prinzen Heinrich .

Verschiedenes .
— Die Meldung , daß für die Wiß -

mann ' sche Expedition eine Nachforderung
in Höhe von 8 Millionen Mk . dem Reichstag
vorgelegt werden solle , wird jetzt amtlich dahin
richtig gestellt , daß die Summe mindestens um
die Hälfte zu hoch angegeben sei . Uebrigens sei
dem Vundesrath noch keinerlei Vorlage zu -
gegangen .

— Tie Rettungsstation Horumersiel
an der Nordsee hat am Dienstag von dem ge¬
strandeten deutschen Schiff „ Anna Margaretha "

zwei Personen mit dem Rettungsboot „ Vegesack"

gerettet . Das Boot war bei überaus starker
Brandung 24 Stunden unterwegs .

— Nach einer am Dienstag in Sansibar
eingetroffenen Nachricht haben Ur. Hans Meyer
und Professor L. Purtschcller den Gipfel des
Kilimandscharo , des höchsten Berges von Deutsch -
Afrika , erstiegen . Voraussichtlich wird nun die
Durchforschung des wenig bekannten Kenia -
Gebietes in Angriff genommen werden .

— Der Afrikareisende Hauptmanu
Zenner und Lehrer Christaller haben sich
am Donnerstag in Hamburg auf einem Wör -
mann - DamPfer nach Kamerun eingeschifft .

— Ein braver Waidmann ist der vor
kurzer Zeit in Wiesbaden verstorbene Ober¬
jägermeister v . Maierinck gewesen . Er hat in
seinem Leben mehr als 50,000 Stück Wild
mit eigener Hand erlegt und hat bis zu seinem
vorzeitigen Tod , der in Folge davon erfolgt ist ,
daß ihn ein rücksichtsloser Zweiradfahrer um¬
geworfen und überfahren hat , noch eine feste
Hand und ein sicheres Auge gehabt . In seinem
Testament hat sich folgende Bestimmung vor -
gefundcn , die denn auch genau befolgt worden
ist : Wenn die Geistlichen ihre Ceremonie be¬
endet haben , so sollen an meinem Grabe die
5 . Jäger ein Halali blasen . Der alte Herr hat
noch in ' s Grab seinen geliebten Jägerruf nach-
gerufen haben wollen .
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Bekanntmachung .
In dem herrschaftlichen Bczirksspital zu Baden sind vierPfründner -

stellcn ( Freiplätze ) erledigt und zwar 3 für Männer und 1 für eine
Lrauensperson .

Aufnahmeberechtigt sind arme katholische Angehörige der vormals
Baden - Baden ' schen Landcstheile .

Berechtigte Personen , welche um Aufnahme in die genannte An¬
stalt uachsuchen wollen , haben ihre Bewerbungen unter Anschluß von
Zeugnissen über Heimathsangehörigkeit , Alter , Konfession , Gcsundheits -
stand und Leumund , sowie ihre Familien - und Vermögcnsvcrhältnisse
binnen drei Wochen durch Vermittelung des Armcnraths bei dem
Vorgesetzten Bezirksamt einzureichcn .

Karlsruhe den 24 . Oktober 1889 .
Grotzh . Berwaltnngshos :

v . Seyfried .
Die Maul und Klauenseuche in Jöhliuge » betr .

Nr . 18,747 . Die Seuche ist erloschen . Die Stallsperre und die
durch diesseitige Verfügung vom 12 . v . M . . Nr . 17,612 — Amtsblatt
Nr . 122 — nach Z . 3 , Verordnung vom 26 . Mai 1885 getroffenen
Anordnungen sind aufgehoben .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , dies in
ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Durlach den 2 . November 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxle den .
Nachstehend bringen wir die Bekanntmung Großh . Bezirksamts

Mannheim zur öffentlichen Kenntniß . Die Bürgermeisterämter des Be¬
zirks werden angewiesen , dieselbe in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Durlach den 30 . Oktober 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

KekailntnichiiW .
Die Abwehr der Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 99,353 . Wir sehen uns veranlaßt , da immer noch vielfach
gegen die bestehenden Anordnungen gefehlt wird , wiederholt darauf hin -
zuweiscn , daß für den Viehverkehr im Amtsbezirk Mannheim bis auf
Weiteres folgende auf Grund der ZH . 20 und 56 Ziff . 4 des Reichs -
gefetzes vom 23 . Juni 1880 erlassene Vorschriften zu beobachten sind :

1 . Viehhändler oder andere Personen wenn sie in Ausübung
des Viehhandels , Rindvieh , Schafe , Ziegen und Schweine in den
Amtsbezirk ein - oder ausführcn , müssen im Besitz eines tierärztlichen
Zeugnisses über den seuchefreien Zustand der Thiere fein .

2 . Das Gleiche gilt für die Führer von wandernden Schaf - und
Schwcineheerden .

3 . Feilbieten von Rindvieh , Schafen , Schweinen und Ziegen im
Um herziehen ist untersagt .

4 . Personen , welche Vieh auf den hiesigen Viehmarkt bringen ,
müssen im Besitz eines thier ärztlichen Gesundheitszeugnisses für die
betreffenden Thiere sein , einerlei ob letztere zu Handels - oder Schlachtzwecken
bestinlmt sind . Vor der Einfuhr auf den Viehmarkt sind diese Thiere
einer nochmaligen Untersuchung durch den hiesigen Bezirksthierarzt oder
dessen Stellvertreter zu unterziehen .

5 . Vom Viehmarkt dürfen die Thiere erst wieder wegverbracht
werden , nachdem sie einer wiederholten Untersuchung durch den Bezirks -
thicrarzt oder Hessen Stellvertreter unterzogen wurden . Die hierüber von
dem Bezirksthierarzt auszustellende Bescheinigung müssen die Führer
der Thiere während des Transportes bei sich haben .

6 . Sämmtlichcs Kleinvieh , welches in die hiesige Stadt eingeführt
wird , muß zunächst in den städtischen Vichhvf verbracht und daselbst
einer thierärztlichen Untersuchung unterzogen werden . Die regelmäßige
Untersuchung durch den Bezirksthierarzt findet daselbst jeweils Morgens
Von 7 '( Uhr statt .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden mit
Geldstrafe bis zu 150 oder mit Haft bestraft , sofern nicht , nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine härtere Strafe verwirkt ist .

Mannheim den 28 . Oktober 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Genzke n . -

Bekanntmachung .
Nr . 12,484 . Großh . Amtsgericht

Durlach hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Wittwe des Maurers
Gabriel Kühnle , Elisabeths
Katharina geb . Groner von hier ,
bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen vier Wochen dahier
geltend zu machen , andernfalls dem
Gesuche entsprochen werden würde .

Durlach , 29 . Okt . 1889 .
Der Gerichtsschrciber Großh .

Amtsgerichts :
Frau ? .

LiegknMts - Nerßki-mmg ,
ßDurlachZ Der Theilung wegen

lassen die Kinder des Landwirths
Karl Lerch hier am

Montag , 11 . November ,
Nachmittags s^3 Uhr ,

im Rathhause ,dahier einer noch¬
maligen Versteigerung aussetzen ,
wobei der «Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag auch nicht erlöst wird :

Lgrb . Nr . 7832 . 18 Ar 90 Meter -
Acker im Kochsacker , neben
Straße nach Stupferich und
Gewannweg , tax . 300 Mk .

Turlach , 29 . Okt . 1889 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Nr . 28,65 t . Am 27 . l . Mts .
wurde im Lammwirthshause zu
Stupferich dem Fabrikarbeiter
Johann Gräber eine silberne
Remontoiruhr im Werthe von
circa 25 Mark gestohlen .

Die Uhr ist von mittlerer Größe ,
hat 2 Goldränder , Weißes Ziffer¬
blatt mit römischen Zahlen ,
messingene Zeiger , Sekundenzeiger ,
und trügt die Nummer 60507 .

Es wird ersucht , Thatsachen ,
welche zur Ermittelung des Thäters
führen können , bei der nächsten
Gendarmeriestation oder bei dem
Unterzeichneten anzuzeigen .

Karlsruhe , 31 . Okt . 1889 .
Der Amtsanwali :

A . A .
S ch w ö r e r .

Gitter -Verpachtung .
s D u r l a ch . ) Fräulein Luise

I u n g hier läßt
Montag , 11 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause mittelst
öffentlicher Steigerung auf sechs
Jahre verpachten:

ttzcmarkung Durtach .
Garten .

1 .
Lgrb . Nr . 967 . 11 Ar 76 Meter

in den Wcihergärten , neben Weg
und anderweitem Eigenthum der
Verpächterin .

Wiesen .
2 .

Lgrb . Nr . 2090 . 15 Ar 71 Meter
auf der oberen Hub , neben Johann
Schanz und Gustav Zittel ' s Wtb .

3 .
Lgrb . Nr . 2106 . 30 Ar 69 Meter

auf der oberen Hub , neben Karl
Genter und Friedr . Kleiber , Heinr . S .

4 .
Lgrb . Nr . 2109 . 13 Ar 43 Meter

auf der oberen Hub , neben Friedrich
Meier und Kinder einerseits und
Wilhelm Meier ' s Ehefrau anderseits .

5 .
Lgrb . Nr . 2123 . 15 Ar 68 Meter

auf der oberen Hub , neben Johann
Schanz und Domänenärar .

6 .
Lgrb . Nr . 2161 . 31 Ar 04 Meter

auf der oberen Hub , neben Stadt -
gcmcindc Turlach und Albert Käser .

7 .
Lgrb . Nr . 2173 . 7 Ar 77 Meter

auf der oberen Hub , neben Marie
Heidt und Heinrich Renz Ehefrau .

8.
Lgrb . Nr . 2390 . 2391 . 2392 .

33 Ar 93 Meter auf der unteren
Hub , neben Heinrich Leußler und
Christian Goldschmidt .

9 .
Lgrb . Nr . 2400 . 29 Ar 61 Meter

auf der unteren Hub , neben Christof
Jung und Domänenärar .

10.
Lgrb . Nr . 2541 . 2542 . 31 Ar

24 Meter aus der Breit , neben
Andreas Schenkel und Nikolaus
Wagncr ' s Wtb .

11 .
Lgrb . Nr . 2546 . 18 Ar 99 Meter

auf der Breit , neben Friedrich
Oeder ' s Erben und Wilhelm Wagner .

Durlach . 4 . Nov . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

Kalkstein - Lieferung .^
Tie Stadt Turlach vergibt im

Wege essentlichcr Steigerung

Samstag , 11 . November ,
Vormittags II Uhr ,

im Nathhause die Lieferung und
Beifuhr von 27o « In» Kaltsteine .

Durlach , 4 . Nov . 1889 .
Ter Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegri st .

KcltiiiiiitmchitW .
sDurlach . ss Bewerbungen um die

am 19 . d . Nits , fällige Prämie der

Gtisavetl)en )iif1ung
sind binnen U Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumclden .

Durlach , 4 . Nov . 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i c g r i st .

Kruchtpreise .
In Gemäßheit des 8. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Ncg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hnlscnfnichtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- Haltung . Einfuhr .

Kilo§r .

, 460
400

"
400
400

400
400

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , » euer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : :, !iilogr . Schweine¬

schmalz 00 - 100 Pf ., Butter 110 Pst , 10 St .
Eier 75 Pst , 20 Liter Kariosfeln , 1880er
75 Pst , 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .20 , 50Kilogr .
Stroh (Roggen -) Alk . 1.00 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tannenbol ; Alk . 24 , 4 Ster Forlcn -
holz Mk . 28 .

Dur lach , 2 . Nov .. 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

Verkauf.

Kiloqr ,

Mittel -
prelS
pro

so Kits
M ^ Pf

Arbeiter , eu> solider ,
fleißiger , findet

dauernd Beschäftigung
IZraucrci Egka « .

kvlMl !
(«tollest im 6e8el >msek » , reireinle Kenlieivm
llir den NHll»s«1>t.-ibs «un ) 1 Xist » ontklllt cs .
440 8liic ><, ver§e» äe irer-en

8EL- 3 « sei« -Wss
Ksellnsllme, Kiste » nä Vernsckmw bereelms
» ielit. lVietlervei -llsulern «slir emgtoblcn.

llugo lViese, Orezilen, villnitrerste . 47 b.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstr. 16 , 2 . St .

Ein Pianino ,
vorzüglich im Ton , aber
schon gespielt , steht um

den Preis von 400 ^ zum Verkaufe
im Gasthaus zum Ochsen .

Eine schöne Wohnung von
4 Zimmern , Kammer . Speicher und
Keller ist wegen Wegzugs sofort
zu vermiethen

Jiigerstratze :r .

lltils cum Lnlcl ?
Kola-Wicht» »iid Liscmts

aus Apotheker Schoch' s ( Karlsruhe )
präparirtcn Kolanüssen .

Bewährtes . wohlschmeckendes ,
diätetisches Mittel bei Abspannung ,
nervösen Kopfschmerz , Verdauungs¬
störungen .

Vorräthig in den Apotheken in
Durla ch^

Zimmer , ?
vermiethen Krltersli ' äße -t . 2 . Lt .



^ Wein Damen- und KindermänteL-Keschäft §
t« . 1, -» » <4, tz,«»» » 6 : i k o « ^ kl ^ ^ c ». -<»habe ich von Kaiferstraße 54 nach

DM Kaiser L Lammftratze - Ecke
neben Herrn N . Breitbarth verlegt und empfehle mein reichhaltiges Lager in :

LLo ^ on L ViiLtrsrirLLrL ^ SL , ILLLvr , Vlsiliss , ^ a . ^ HLvtrtrvs o ^ o .

DE " zu den bekannten billigsten Preisen .
ilsiske - L I.smm8tl 'g886 -kc !<6 H7f Ksi86k' - L l.smm8irs886 - keke

neben Kerrn W . Wreilvarth , ^ ^ hen Kenn W. Breitbarth ,
I - rLirrvi » ALüsslSl L » K»rLIi ,

M KcrrlsruHe . Kcrvl
'

sruHe . M

k

N

z
Fttivilligk Kiikmrhr .

Einladung .
Sonntag , 10 . November

d . I wird im Gasthaus !
zur Krone hier unser

Korps - Ball
abgehaltcn .

Die Mannschaften werden
hiermit nochmals zur Betheiligung
sreundlichft eingeladen .

Anfang Abends 8 Uhr .
Turlach , 4 . Nov . 1889 .

D>crs Konrrrrcrrrdc > :
Albert Grimm .

_ Fritz Deuchler .

Einladung
an sämmtliche Bürger Durlachs zu
einer sehr wichtigen Besprechung
auf nächsten Mittwoch , Abends
8 Uhr , in die Brauerei Eglau .

Wöschbach .
Warum wird denn das

Einqua rticrurigsgeld so
lange nicht ausbezahlt ? ? ? ?

Lelbstgefertigte

Kiernubel
'
n

für Luppen und Gemüse , Pr . Psd .
70 sind stets frisch zu hoben bei

H/iliiklm V/Lgner
am Markt .

Daselbst sind auch fortwährend
frische Eier zu haben ._

Von der Brauerei Tcrrer bis
zum Bahnhof ging die Vormund -
schastsrechnung der Stephan Mayer
Wtb . . Johanna geb . Kirchgäßner
von Jöhlingcn , verloren . Gegen Be¬
lohnung alizugebcn
_ Blnmenvorstadt 7 .

Gine freundliche Wotinung
von 4 Zimmern ist wegen Weg¬
zugs zu vermiet Heu

_ Hcrrenstrafte ist .

Gin möblirles Zimmer
ist an einen Arbeiter zu vermiethen
_ Mittelstrafte 1 .

Lehrlings - Gesuch .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Wrod - und Keinbäckerei
zu erlernen , kann sofort eintrcten

Karlsruhe , Amalienstraße 27 .

wird lovswcise abgegeben bei
Johann Semmker , Zimmermstr .

pritslheilimgril.
ein bereits ncner , ist zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wahl -Vorschlag .
Für die KenreindercrtHswcrbt vom 8 . d . Mts . bringen wir

in Vorschlag den Herrn
Albert Grimm , Feuerwehr-Kommandant .

Durlach den 4 . November 1889 .

_ _ Mehrere Wähler .
M

Zur Vermeidung jedweden Jrrthums zeige ich hierdurch
höflichst an , daß sich mein

Tuch - , Etteriwaaren - und Aus -
stattungs Geschäft

seit I . Oktober d . I . im Eckhaus der Karlfriedrichstraße

Kaiserstraße Kr . 74 am Marktplatz
befindet und halte mein reichhaltiges , vergrößertes Lager bei
billigst gestellten Preisen frcnndlichst empfohlen .

Karlsruhe den l . November 1889 .

AaiserZtr -aße Mv . 74 «am McrvkL.

«

M ! Uebrrreugmig macht wahr ! ^
Durch Masseneinkäuse bin ich in der Lage für die

Spätjahrs - und Wintersaison derart billige Preise zu stellen ,
wie diese von keiner Seite aus gemacht werden können .

Ich empfehle in anerkannt bester Ausführung
einige Hundert Spätjahrs - L- Winter -Neberzieher

zu 12 , 14 , 15 . 16 . 18 , 20 . 22 . 23 . 25 , 27 . 28 - 40 Mk .
einige Hundert komplette Anzüge

zu 15 , l7 . 18 . 20 , 21 . 22 , 25 . 26 . 28 . 30 . 32 - 48 Mk . ,
ca . 1 MM Knaben - L Jünglings -Anzüge , Paletot , Kaiser -

Mäntel für doS Alter von 2 — 15 Jahren
zu 4 . 5 . 6 , 7 . 8 . 9 . 10 . I I . 12 - 18 Mk „

ca . tststst Stoff - L Buckskin - Hosen
zu 4 . 5 , 6 . 7 , 8 . 9 . 10 - 15 Mk .

Ferner : Schwarze Anzüge , Schlafröcke , Joppen ,
Westen , KaifcrmänLel , Havelocks re . re .

Ich bitte daher Jedermann , sich von dieser fabel¬
haften Billigkeit und der wirklich großartigen Auswahl
persönlich zu überzeugen und meine Geschästslokalitäten , die
in Karlsruhe die allergrößten sind , zu besichtigen .

Wie alljährlich , so auch dieses Jahr , habe ich die Preise
für die Herren Reservisten besonders billig gestellt .

17 . DrsitdLrtk , Karlsruhe,
Herren - s : Knabenkleiderfabrik , grckr Mm !en Kinscr - :, . Lammfit.

Vorjährige Ucberzieher verkaufe ich von heute
an schon für die Hälfte des reellen Preises .

L
:
Dl
s

SWi

Anzeige.
Ich habe mich hier alA

Rechtsanwalt
niedergelassen ; mein Geschäftszimmer
befindet sich Hebelst ratze st
( Marktplatz ) eine Treppe hoch .

vr . k . LLelskslä.
Karlsruhe , November 1889 .

Auf kmmildt Wchnchleil
bringe ich mein großes Lager in
Holzschnitzereien in empfehlende
Erinnerung , wie :

Bett - , Wand - und Bürstentaschen ,
Eck - und Wandkonsols , Schlüssel -

und Zeitungshalter , Schlüfsel -
und Cigarrenkasten , Haus¬

apotheken . Gardcrobe -
und Handtuchhalter .

Sämmtliche Artikel zu Stickereien
geeignet .

Ebenso empfehle geschnitzte Kamm¬
kasten , Uhrentäschchen , Handspiegel
und Bücherbretter .

Achtungsvoll
Karl Altfelix ,

Möbellager .

Verloren
ein H' eilschenstecke» aus Fischbein
unten mit Lederbcsah roth , Niemen
dünn und mit roth und weißer
Quaste . Abzngeben gegen gute Be¬
lohnung

Hosgut Hohenwettersbach .

Unterzeichneler kauft fortwährend
getragene Herren - öe Frauenkleider ,
Schuhe , ^ tiefet , Uniformen , Ueber -
zieher , Mäntel , altes Papier , Bücher ,
und Lumpen und zahlt dafür die

8slomon Kuimunn ,
Dnrlacherthorstr . 55 , Karlsruhe .

Danksagung.
Für die liebe -

: N . volle und herz-
^ lichc Theilnahme ,

welche uns bei
dem so herben
Verluste unseres
lieben , unvergeß¬
lichen Galten ,

Vaters , Bruders , Schwieger¬
vaters und Großvaters zu Theil
wurde , sowie für die reiche
Blumenspende und so zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte aus Nah und Fern
sprechen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank aus .

Batzenhof , 2 . Nov . 1889 .
Die tieftraucrnde Familie

Funck .

Groftherzogl . Hostheater .
Dienstag , 5 . Nov . 120 . Abon .-Borstell .

per Küttenöesther , Schauspiel in 4 Akten
von Georges Ohnet . Anfang halb 7 Mir .

Stadt Durlach .

Llandeslmchs -Ausjjigc .
Geboren :

1 . Nov . : Johanna Franziska , Vat . Johann
Michael Wunder , Werkmeister.

Eheschlteüutt « :
2 . Nov . : Karl Friedrich Jtle , Schlosser ,

und Christine Korolinc Weiler ,
Beide von Durlach ,

Gestorben r
1 . Nov . : Johann Friedrich Löffel, Metzger,

Ehemann , 58^ Jahre alt .
Redaktion . Druck »pL Lcrlag von A . Tupo , Durlach -
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